Arbeiten im Juni
Rasen neu anlegen oder ausbessern, Stecklinge von Stauden schneiden, Gehölze

auslichten, im Gartenteich Sumpf- und Wasserstauden anpflanzen.

Im Freien aussäen: Salat, Spinat, Mangold, Möhren, Radieschen, Rettich, Rüben, 

Fenchel, Grünkohl, Blumenkohl, Bohnen, Kohlrabi und Radicchio.

Im Freien pflanzen: Knollensellerie, Kohl, Kohlrabi, Tomaten, Paprika, Gurken, Kürbis

und Zucchini.

Jetzt ist Spargelzeit!

„König der Gemüse“ wird der Spargel auch genannt. Im Juni hat er seine Hoch-Zeit;

bis zum 24. Juni wird nach alter Tradition der einheimische Spargel gestochen.

Deutscher Spargel gehört nach wie vor zu den Besten.

Bauernregel für den Juni:

„Wenn Sankt Anton (13.) gut´ Wetter lacht, Sankt Peter (29.) viel in Wasser macht.

Wie das Wetter am 27. Juni ist (Siebenschläfer), so soll es sieben Wochen lang bleiben.

Volksglaube:

Der Siebenschläfertag geht auf eine alte Legende zurück:

Sieben Brüder versteckten sich einst auf ihrer Flucht in einer Höhle und schliefen dort ein.

Die Höhle wurde zugemauert, und als ein Bauer sie 200 Jahre später öffnete, erwachten

die sieben Brüder frisch und munter.

Übrigens: Bienen waren einst Schicksalsboten. Schwärmten sie am Himmelfahrtstag, so verhießen sie Glück; schwärmten sie nah am Haus, kündigten sie eine Feuersbrunst an.

Hielten sie sich an einem dürren Ast im Garten auf, so stand ein Todesfall in der Familie bevor. 
